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Bezirksklasse Herren HE/WOB

MTV Vorsfelde III : VfB Fallersleben 
Sonntag, 04.02.2024, 14:00 Uhr

Müller fixiert zwei Punkte für den MTV Vorsfelde III

Im Spiel der Bezirksklasse Herren HE/WOB traf die Mannschaft des MTV Vorsfelde III am
vergangenen Sonntag im 13. Saisonspiel auf die Mannschaft des VfB Fallersleben. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erzielte Sascha Müller. Bemerkenswert war, dass der MTV
Vorsfelde III dieses Match mit einem und der VfB Fallersleben mit einem Ersatzspieler bestreiten
musste.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Lange umkämpft war
das Spiel zwischen Panse / Stolz und Baumann / Werner, ehe sich die Spieler des MTV Vorsfelde III
mit 3:2 durchsetzen konnten. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am Nachbartisch
zu Ende. Steigleder / Müller gewannen gegen Weigt / Arnecke mit 3:2. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Kross / Gönner und Kant / Vogt, die Kross / Gönner
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das war nichts für schwache Nerven. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Kross / Gönner zu
Ende ging. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für
sein Team holte Felix Panse bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Ralf Arnecke und gestaltete die
auf dem Papier anhand der TTR-Werte knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es
zunächst erwarten konnte. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Kenneth-
Nolan Kross die Begegnung, in die er auf dem Papier als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3
gegen Hendrik Weigt abgab und eine Niederlage kassierte. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Peter Steigleder war in der
Partie gegen Michael Kant nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Den Sieg von
Sven Baumann konnte Sascha Müller im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler
an das Gästeteam. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Markus Stolz machte mit Matthias Vogt beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Kaum Chancen ließ Ralf Gönner wenig später beim 3:0 seinem Gegner Christoph Werner.
Da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Felix Panse
verpasste es wenig später wiederum mit einem 4:11, 11:6, 10:12, 11:13 gegen Hendrik Weigt, einen
Punkt für sein Team zu erspielen. 16:6 (Panse) bzw. 20:2 (Weigt) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches.
Anlaufschwierigkeiten musste Kenneth-Nolan Kross zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
eingetütet war. Gekämpft bis zum Schluss hatte nachfolgend Peter Steigleder in der Begegnung
gegen Sven Baumann, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Steigleder aus der
Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem
Erfolg überraschen konnte. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 36
Bällen endete und von Steigleder verloren wurde. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer
zeigte ein 8:4. Sascha Müller gelang es, Michael Kant im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Seit Beginn der Serie hat Kant damit nun
4 Siege bei gleichzeitig 17 Niederlagen zu verzeichnen. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war
der 9:4-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den MTV Vorsfelde III am 09.02.2024 gegen den SV Esbeck
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 11.02.2024
gegen den TSV Hehlingen/SV Nordsteimke (SG) II versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 MTV Vorsfelde III

Doppel: Panse / Stolz 1:0, Steigleder / Müller 1:0, Kross / Gönner 1:0 
Einzel: F. Panse 1:1, K. Kross 1:1, P. Steigleder 1:1, S. Müller 1:1, M. Stolz 1:0, R. Gönner 1:0 

 VfB Fallersleben
Doppel: Weigt / Arnecke 0:1, Baumann / Werner 0:1, Kant / Vogt 0:1 
Einzel: H. Weigt 2:0, R. Arnecke 0:2, S. Baumann 2:0, M. Kant 0:2, C. Werner 0:1, M. Vogt 0:1


